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Dieses ruhig gelegene Domizil bietet seinem Hausherrenpaar 
die vormals so dringend ersehnte Privatsphäre. Und neben 
einer Raumaufteilung nach Wunsch auch Energieeffizienz, 
smarte Technik und eine stimmungsvolle Farbbeleuchtung.
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as eigene Haus ist für viele Menschen der Inbe-

griff für Freiheit, Wohnkomfort und Selbstver-

wirklichung – ein Ort, an dem alles genauso 

ist, wie man es haben möchte. Auch Karina und 

Marco Teubner wollten sich endlich aus den Zwängen ihrer 

Altbauwohnung lösen: „Es hat uns gestört, dass man nie 

allein war. Tag und Nacht haben wir die Geräusche unserer 

Nachbarn gehört“, berichtet Karina Teubner. Hinzu kamen 

die hohen Energiekosten und die ungünstige Raumauftei-

lung. Schnell war klar: „Wir brauchen etwas Neues!“ 

 

Mit einer festen Idee vom Grundriss und einem idyllischen 

Bauplatz im Gepäck vereinbarte das Ehepaar einen Bera-

tungstermin bei Weber Haus. „Schon das erste Gespräch 

hat einen positiven Eindruck hinterlassen“, erinnert sich 

Karina Teubner. „Angesprochen hat uns nicht nur das Bau-

konzept mit den verschiedenen Ausbaustufen, sondern vor 

allem auch die finanzielle Planungssicherheit – gerade in 

diesen Zeiten ein wichtiges Thema.“ Familien, die sich ihren 

Traum von den eigenen vier Wänden mit Weber Haus erfül-

len, haben von Anfang an volle Kostenkontrolle, denn das 

Unternehmen aus dem baden-württembergischen Rheinau-

Linx gewährt auf alle seine Häuser eine 18-monatige Fest-

preisgarantie, in der bereits viele Leistungen enthalten sind. 

 

Auch der große individuelle Gestaltungsspielraum über-

zeugte das Ehepaar. „Wir haben uns für einen Entwurf aus 

der Baureihe ‚Balance‘ entschieden, der perfekt auf unse-

re Bedürfnisse angepasst wurde. Die Raumaufteilung, die 

uns vorschwebte, war nicht alltäglich. Alle unsere Wünsche 

und Vorstellungen konnten aber umgesetzt werden“, freut 

sich Karina Teubner. Ihr Mann Marco ergänzt: „Besonders 

D

(1) Das eigene Reich des Ehepaars Teubner, mit Feld-, Plantagen- und Seeblick, bietet die gewünschte Privatsphäre. Das Gebäu-
de mit angrenzender Garage wurde in Fertigbauweise errichtet. Auf der Nordseite hat es aus Energieeffizienzgründen kein einzi-
ges Fenster. (2) Dafür sorgen an der Stirnseite raumhohe Fenster selbst im Obergeschoss für erhöhte Lichtdurchflutung. (3) Die 
helle, schnörkellose Küche wurde in einer Nische untergebracht – sie teilt sich eine breite Wand mit dem Eingangsflur. An deren 

(1)

(2)
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gut gefallen hat uns, dass wir immer informiert und in jeden 

Prozess eingebunden wurden. Es gab klar definierte Pro-

zesse, sodass wir die nächsten Schritte jederzeit nachvoll-

ziehen konnten.“ 

 

Richtig aufregend wurde es für Karina und Marco Teubner, 

als die Lkw auf ihrem Grundstück ankamen und der Haus-

bau begann. „Wir waren natürlich gespannt, ob alles klappt. 

Als dann die erste Wand mit dem Kran auf die Bodenplatte 

geschwebt ist, machten sich schließlich Freude und Stolz 

breit“, erinnert sich Marco Teubner. „Am Abend konnten wir 

bereits durch das Haus laufen – das war ein tolles Gefühl!“ 

 

Seit mehr als einem Jahr lebt das Ehepaar bereits in den 

eigenen vier Wänden – es hat jetzt ein zeitlos schönes Sat-

teldachhaus, das ganz ohne Dachüberstände und unnötige 

Schnörkel auskommt. Straßenseitig präsentiert sich der 

Neubau ungewöhnlich introvertiert – eine glatte, fenster-

lose Hauswand dominiert hier die Ansicht. Dafür geht es 

auf der Gartenseite mit den raumhohen Panoramafenstern 

auf beiden Ebenen umso offener zu. „Bei den steigenden 

Energiekosten war es uns wichtig, möglichst wenig Ener-

gie zu verbrauchen. Deshalb wurden auf der Südseite viele 

große und auf der Nordseite gar keine Fenster eingeplant“, 

erklärt Marco Teubner. 

 

Die Basis für einen geringen Energieverbrauch schafft die 

ökologische Gebäudehülle „Övo Natur Therm“, die bei 

Weber Haus zum Standard gehört. Dank ihrer guten Dämm-

eigenschaften hält sie die Wärme im Winter zuverlässig 

im Haus. Im Sommer schützt sie dagegen vor eindringen-

der Hitze. So herrscht das ganze Jahr über ein angeneh-

Stirnseite sind das Panel der Türkommunikation sowie eine smarte Lichtschalterleiste zu sehen. (4) In der Küche beginnt die raum-
hohe Fensterfront mit mehreren Schiebeelementen, die im weiteren Verlauf das geräumige Esszimmer flankiert. (5) Das Gäste-
bad ist dank integrierter Dusche mit Regenhimmel so ausgelegt, dass es auch als Zweitbad genutzt werden kann. Der Wasch-
tisch wird von indirekter Farbbeleuchtung hervorgehoben. (6) Ein Homeoffice mit Fitnesskomponente rundet das Erdgeschoss ab.

(3)

(4)

(5)
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mes und gesundes Raumklima. Die wenige Energie, die 

zum Betrieb des Hauses notwendig ist, wird größtenteils 

über eine leistungsfähige Photovoltaikanlage samt Batte-

riespeicher gedeckt – Komponenten, die ebenfalls in der 

Standardausstattung enthalten sind.  

 

Für eine optimale Nutzung der Energie sorgt die intelligen-

te Gebäudesteuerung „Weber Logic 2.0“. Als Gehirn des 

Hauses regelt sie darüber hinaus viele Funktionen – von 

der Beleuchtung über die Raumtemperatur bis hin zur Be-

schattung – automatisch. „Als Berufstätige finden wir es 

toll, dass man Regeln definieren kann – etwa wann welcher 

Rollladen im Haus herunter- oder hochgefahren wird“, 

freut sich Karina Teubner. „Zudem lässt sich die Beschat-

tung mithilfe der Wetterstation an die Sonneneinstrahlung 

anpassen. Das ist gerade bei unseren großen Fensterfron-

ten sehr praktisch.“ Ist das Ehepaar für längere Zeit nicht 

zu Hause, nutzt es die Anwesenheitssimulation, um den 

Eindruck eines bewohnten Hauses zu erwecken. 

 

Der Lieblingsplatz der frisch gebackenen Hausbesitzer ist 

das drehbare ‚Sofa‘ im Wohnzimmer. Dort kann man wun-

derbar vor dem TV entspannen oder einfach nur den Blick 

durch das breite Panoramafenster über die Umgebung 

schweifen lassen. Hund Amy macht es sich am liebsten di-

rekt vor dem Fenster gemütlich und genießt die Sonnen-

strahlen auf ihrem Fell. „Wir fühlen uns sehr wohl in unse-

rem Haus und würden auch im Nachhinein nichts ändern“, 

sind sich Karina und Marco Teubner einig. 

 

Das ist insbesondere deshalb gut, da die Raumaufteilung 

keinem klassischen Prinzip folgt. Vielmehr hat das Ehe-

paar den Grundriss um ihren Alltag herum geplant. „Im 

Erdgeschoss befinden sich die Küche, das Esszimmer und 

ein Büro. Hier empfangen wir unsere Gäste. Das Dachge-

schoss gehört dagegen nur uns. Auf der oberen Etage sind 

das Schlafzimmer, der geräumige Ankleidebereich, das 

Badezimmer sowie das Wohnzimmer untergebracht – in-

klusive Zugang zur Dachterrasse auf der Garage, wo unser 

Whirlpool steht“, erklärt Karina Teubner. Dank des offe-

nen Wohnkonzepts und der großzügigen Fensterfronten 

entsteht ein beeindruckendes Raumgefühl. Bunte Acces-

soires und kitschige Dekoobjekte sucht man im ganzen 

Haus vergebens. Stattdessen setzen die Eheleute auf ein 

minimalistisches Interieur mit sorgfältig ausgewählten 

Details. „Mit Farben sind wir sehr sparsam umgegangen. 

Ebenso mit den Einrichtungsgegenständen“, erklärt Kari-

na Teubner. „Wir wollten nichts von der Stange. Und wir 

wollten das Haus nicht vollstellen.“ Weniger ist in diesem 

Fall einfach mehr. Und wenn doch einmal der Sinn nach 

etwas Farbe steht, wird einfach die indirekte Beleuchtung 

angeschmissen, die einige Möbel inszenieren kann. Die er-

strahlt dann ganz gerne einmal in angenehmem Blau. 

Weber Haus, www.weberhaus.de
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